
Informationen zur Kriminalprävention in Rheinland-
Pfalz finden Sie unter www.kriminalpraevention.rlp.de

Anfahrt PKW: Von Süden, von der A63, Kreuz Mainz
Richtung Frankfurt auf die A60, Ausfahrt Mainz Wei-
senau/ Innenstadt, Richtung Innenstadt, ab Stadtschild 
Mainz der Vorfahrtsstraße folgen, immer geradeaus;
nach ca. 4,5 km rechts Parkhaus „Rheinufer“. 

Von Süden, von der A5, Nordwestkreuz Frankfurt
Über die A3, Frankfurter Kreuz (vorbei am Flughafen), 
Ausfahrt Mönchhofdreieck, Richtung Rüsselsheimer 
Dreieck, auf A60, Abfahrt Mainz-Weisenau / Innenstadt, 
Richtung Innenstadt, ab Stadtschild Mainz der Vorfahrts-
straße folgen, immer geradeaus; nach ca. 4,5 km rechts 
Parkhaus „Rheinufer“.

Von Norden, von der A60 (aus Bingen kommend)
Richtung Dreieck Mainz/ Abfahrt auf die A643, Aus-
fahrt Mainz-Mombach/ Innenstadt - Richtung Innen-
stadt (Achtung: zweimal Spurwechsel), nach ca. 5,5 km  
rechts Richtung Parkplatz „Schloß“ oder zu dem Park
haus „Rheinufer“. Noch ca. 700 m weiter geradeaus, 
dann Wendemöglichkeit Richtung A643 Koblenz / Bingen.

Von Norden, von der A3, Wiesbadener Kreuz, Rich-
tung Wiesbaden A66, Ausfahrt Mainz-Kastel, Richtung 
Mainz Zentrum, durch Mainz-Kastel geradeaus über 
Theodor-Heuss-Brücke, rechts Parkhaus „Rheinufer“.

ÖPNV: Mit den Buslinien 6, 6A und 9 vom Mainzer 
Hauptbahnhof. Haltestelle „Landtag“; Fahrzeit 7 Minuten.

Veranstalter: 
Landespräventionsrat Rheinland-Pfalz
www.kriminalpraevention.rlp.de

Einladung

zur Plenarsitzung  
des Landespräventionsrates 

Rheinland-Pfalz

Mittwoch, 29. Mai 2013,
14:00 Uhr

Forstersaal,  
Kurfürstliches Schloss zu Mainz
Diether-von-Isenburg-Straße 1

55116 Mainz



Der Landespräventionsrat (LPR), 
der im August 2000 einberufen 
wurde, ist Beratungsorgan der 
Landesregierung sowie der kom-
munalen Präventionsgremien. Vor- 
sitzender des Vorstands ist Rechts-
anwalt Dr. Andreas Ammer (Trier).
Ziel des LPR ist die Förderung 
der gesamtgesellschaftlichen 
Kriminalitätsverhütung, insbe-

sondere durch die Initiierung bzw. Unterstützung 
kriminalpräventiver Projekte im Land und in den 
Kommunen sowie die Vernetzung des Engagements 
der verschiedenen Akteure auf dem Gebiet der Kri-
minalitätsvorbeugung. Dem Plenum gehören ca. 90 
Behörden und Institutionen an, die landesweit Prä-
ventionsaufgaben wahrnehmen. Als Geschäftsstelle 
des Landespräventionsrates fungiert die Leitstelle 
„Kriminalprävention“ im Ministerium des Innern, für 
Sport und Infrastruktur Rheinland-Pfalz.

Heinz Buschkowsky, Jahrgang 1948, 
ist Diplom-Verwaltungswirt. Er 
ist in Neukölln geboren und lebt 
dort. 1973 trat er der SPD bei und 
widmet sich seit über zwei Jahr-
zehnten der Kommunalpolitik. Er 
ist seit dem 1. September 2001 
Bezirksbürgermeister des Berliner 
Bezirks Neukölln. Bundesweit be- 
kannt wurde Buschkowsky 2004  

mit der These „Multikulti ist gescheitert“. Er bezeich- 
net seine zugespitzten Äußerungen als „Grenzver-
letzungen“, die ein „zulässiges Mittel in der Politik“ 
seien.

Programm

Sitzungsbeginn: 14:00 Uhr

•	Begrüßung durch Staatssekretärin Heike Raab, 
Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur 

•	Bericht über zurückliegende Aktivitäten und 
aktuelle Projekte, Dr. Andreas Ammer 

•	Lesung mit anschließender Diskussion

„Neukölln ist überall“, 
Heinz Buschkowsky, Berlin

Heinz Buschkowsky schlägt Alarm: 
Zoff auf den Straßen, hohe Arbeits
losigkeit, Überfremdungsängste – 
das ist die Realität in Berlins Pro-
blembezirk Nummer eins. Doch 
Neukölln ist überall. Buschowsky 
sagt, was sich in Deutschland 
dringend ändern muss.

Armut soll kein Schicksal sein, allenfalls eine schwere  
Ausgangslage, lautet seine Devise. Er glaubt, dass 
man Menschen durch Bildung verändern kann. Und 
er ist davon überzeugt: Wer gefördert werden will,  
muss sich an die Regeln halten. Denn gerade dieje- 
nigen, die Gefahr laufen, gesellschaftlich abgehängt 
zu werden, sind auf gute Schulen, ein sicheres Vier-
tel und eine bürgerfreundliche Polizei angewiesen.  
Buschkowsky weiß, wo der Schuh drückt und er hat  
den Mut, unbequeme Wahrheiten auszusprechen.

Anmeldungen richten Sie bitte bis zum 17. Mai 
2013 an kriminalpraevention@isim.polizei.rlp.de.


